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Mythologie
Der Professor erklärt: «Um

die Entfernung richtig zu schätzen,

bedarf es beider Augen. Mit
einem einzigen Auge kann man
die Gegenstände wohl optisch
erfassen, die Wahrnehmung der
Distanz aber ist nicht vorhanden.
So erklärt es sich auch, dass der
Zyklop Polyphem, als er das
Schiff des Odysseus mit dem
Felsblock treffen wollte, immer
zu kurz warf, weil er eben
bekanntlich nur ein Auge hatte.»

«Aber, Herr Professor», wandte
ein Hörer ein, «das eine Auge
hatte Odysseus ihm doch kurz
zuvor ausgebrannt.»

«Jawohl», sagt der Professor,
«das kam auch noch dazu!»

Vor Gericht
«Sind alle Photographen da?»

fragt der Gerichtspräsident.
«Ja, Euer Ehren.»
«Das Licht in Ordnung?»
«Ja, Euer Ehren.»
«Die Mikrophone ausprobiert?»
«Ja, Euer Ehren.»
«Nun», sagt der Präsident,

«dann mag die Gerechtigkeit
ihren Lauf nehmen.»

Offerte
Bei der Einfahrt in eine Stadt

in Amerika steht zu lesen:
«Automobilisten! Wenn Sie

langsam fahren, haben Sie
Gelegenheit, unsere Stadt zu besichtigen.

Wenn Sie aber rasch fahren,
zeigen wir Ihnen bloss das
Gefängnis.»

Wie sich die Zeiten ändern!

Vor ein paar wenigen Jährchen
musste alles krachend modern
sein, am liebsten hätten die
Leute sogar Schinkenbrote aus
Nylon gegessen. Heute herrscht
die Nostalgie-Welle: wer Gross-
mutters Aussteuer ins Brockenhaus

gebracht hat, kann sie jetzt
stückweise für teures Geld beim
Antiquar wieder holen. Nur die
Orientteppiche von Vidal an
der Bahnhofstrasse in Zürich
waren und sind immer grosse
Mode geblieben!
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